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Alzheimer:
Reinickendorfer Str. 61 
13347 Berlin

 030/47 37 89 95 

Hilfsangebote:
 persönliche Beratung

 fachlich geleitete 		
	Angehörigen-Gesprächs-		

	 gruppen 

 aktivierende Betreuung 		
	Demenzkranker 

 gemeinsame Aktivitäten 

 Information

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
BLZ 100 205 00
Konto 3376400 

Kostenlose Schulungsreihe für 
Angehörige von Menschen mit 
Demenz, Pflegefachkräfte und 
ehrenamtliche Helfer:

Termin: freitags, 			 
07.11.–21.11.2008 

Zeit: 14 bis 18 Uhr
Ort: Seminarraum der Alzheimer 
Angehörigen-Initiative e.V.
Reinickendorfer Str. 61, 
13347 Berlin

Anmeldung unter Tel.:	

 030/47 37 89 95
AAI@AlzheimerForum.de
www.AlzheimerForum.de
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in Berlin am 25.10.2008 im 		
Roten Rathaus (Großer Saal)

Wir danken allen genannten Firmen, insbesondere unseren 	
Hauptsponsoren Eisai und Pfizer!

Schirmherrin: Dipl.-Ing. Katrin Lompscher,
Senatorin für Gesundheit, Umwelt- und 
Verbraucherschutz, Berlin

Zukunft gestalten!
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Alzheimer:  		 	 	 	
Zukunft gestalten!

Wie viel in der Diagnostik, Therapie und Versor-
gung von Menschen mit Demenz noch zu tun 
ist – wer wüsste das besser als die betreuenden 
Angehörigen. Die triste Realität sollte uns nicht 
entmutigen, sondern vielmehr anspornen, uns 
für Veränderungen einzusetzen, also: Zukunft zu 
gestalten! Was zunächst für ein wohlklingendes 
Veranstaltungsmotto ohne praktische Konsequenz 
gehalten werden könnte, ist tatsächlich sehr kon-
kret gemeint. Denn die Zukunft beginnt bereits 
heute, an den unterschiedlichsten Orten: In uni-
versitären und industriellen Forschungslabors, in 
Behörden und Verbänden, aber genauso in Pflege-
heimen und in Familien, die einen Demenzkranken 
zu Hause betreuen. Zukunft gestalten kann und 
soll also jeder, im Kleinen oder im Großen. Aus 
der Vielzahl bereits vorhandener Ansätze wollen 
wir einige exemplarisch in unserem diesjährigen 
Symposium vorstellen.

Wichtig: 
Demenzkranke können zum Symposium mitge-
bracht werden. Sie werden von 9:45 bis 13:30 Uhr 
von Fachkräften im Hause aktivierend betreut. 
Vorherige Anmeldung hierzu ist bis spätestens 
18.10.08 unbedingt erforderlich. Sie erreichen uns 
Montag bis Donnerstag von 10 bis15 Uhr unter der 
Telefon-Nummer 030/47 37 89 95. 	Die Kosten für 
die Krankenbetreuung in Höhe von 30 e werden, 
bei Vorliegen einer Pflegestufe, von den Pflege-
kassen erstattet. 

	
	
	

	 9:00  	 Einlass

	 10:00 	 Herr Dr. Benjamin-Immanuel Hoff
      	 	 Staatssekretär für Gesundheit, Umwelt und 		
		  Verbraucherschutz					   
					     	

	 10:10 	 Prof. Dr. Dr. h.c. Konrad Beyreuther 			
		  Staatsrat a.D., Professor für Molekularbiologie 		
		  em., Direktor Netzwerk Alternsforschung (NAR), 		
		  Universität Heidelberg	
	   	
	 10:45	 Dr. phil. Dipl.-Psych. Gernot Lämmler     		
		  Leitender Neuropsychologe Ev. Geriatriezentrum 		
		  Berlin, wiss. Mitarbeiter der Forschungsgruppe 		
		  Geriatrie, Charité-Unversitätsmedizin Berlin

	 11:20 	 Pause
	
	 12:00  	 Dipl.-Pflegewirt (FH) Ulrich Rißmann      		
		  Pflegewissenschaftler, Robert-Bosch-Krankenhaus, 	
		  Stuttgart
		
	 12:35  	 Prof. DGKP Erwin Böhm      			 
		  Präsident der ENPP-Böhm Bildung- und 			
		  Forschungsgesellschaft, Praxisanleiter 			 
		  für psychogeriatrische Pflege, Wien

	 13:10 	 Rosemarie Drenhaus-Wagner
      		  Vorsitzende der Alzheimer Angehörigen-			
		  Initiative e.V., Berlin	
	
	 13:20  	 Imbiss    		
	

	 14:30 	 Ende der Veranstaltung

					     10. Symposium der Alzheimer Angehörigen-Initiative

Programm				   Alzheimer: Zukunft gestalten!

Information an den Infoständen

Grußworte

Altern ohne Alzheimer? Aktueller Forschungsstand

Mobiler durch FRANZ – ein neuer Behandlungsansatz 
für Demenzkranke mit Schenkelhalsfraktur

„Anbinden“ muss nicht sein – Möglichkeiten zur 
Reduzierung von Fixierungen

Die gefährlichsten Alterserkrankungen sind die 	
Diagnosen!

Schlusswort

Beantwortung individueller 			 
Fragen an den Referententischen 

     

Moderation: Frau Dr. Elisabeth Zapfe 
(Vorstandsmitglied der Alzheimer Angehörigen-Initiative e.V.)


